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Barbara Kiefer

Nur eine

kleine
Befindlichkeitsstörung

In meiner Familie waren alle Morgenmuffel, was dazu führte,
daß das morgendliche Kaffeekochen zum Familiendrama wur-
de. Alle wollten Kaffee, aber keiner wollte ihn kochen. Jeder
nutzte die letzten kostbaren Bettminuten aus und beklagte an-
schließend den herrschenden Kaffeemangel.
Daraus beschloß Erna den Kauf einer Kaffeemaschine. Sie ent-
schied sich für das vom Testinstitut besonders empfohlene
„Modell 2000" für 179,80 DM. Der häusliche Frieden schien

gesichert.
Doch schon nach 2 Monaten lieferte die Maschine statt Kaffee
nur noch große Mengen Wasserdampf. Das zuständige Fachge-
schäft (Hinbringen: 7 Kilometer hin, 7 Kilometer zurück) re-

parierte die Maschine in 2 Wochen kostenlos auf Garantie
(Abholen: 7 Kilometer hin, 7 Kilometer zurück). Dennoch!
Jetzt arbeitete das gute Stück wieder.
3 Monate später: Die gleiche Panne. Also wieder hin zum Kun-
dendienst. Das zuständige Fachgeschäft gab es inzwischen
nicht mehr. Zum nächsten waren es bereits 20 Kilometer hin,
20 Kilometer zurück; d.h. 2 Stunden Fahrtweg, aber Haus-
frauenstunden gelten ja nichts. Ob die Frau nun die Maschine
in der Gegend rumfährt oder was anderes macht, ist sowieso

egal. Sie jedenfalls kann keine Rechnung aufstellen (trotz
Garantie): An- und Abfahrt 2 x 60 DM, wie es selbstver-
ständlich jeder Kundendienst macht. Das ist ja schließlich
eine Fachkraft.
Wir waren also wieder zwei Wochen ohne Kaffeemaschine,
und das Familiendrama begann von neuem.
Nun gut! Was tut man nicht alles für den häuslichen Frieden,
und wenn's denn hilft! Es* half. Die Maschine arbeitete fast
ein ganzes Jahr einwandfrei, dann dampfte sie wieder. Dies-
mal gab's die Reparatur nicht mehr auf Garantie, das Vergnü-

gen kostete 30,- DM. Derselbe Defekt stellte sich drei Monate

später abermals ein.
Jetzt wurde es dem zuständigen Fachgeschäft zu bunt, es

schickte Erna ins Werk zur großen Kundendienstabteilung
(30 Kilometer hin, 30 Kilometer zurück, zusätzlich).

Dort bekam Erna es mit einer Anzahl von Damen und Herren

im weißen Kittel zu tun und mußte beim Abgeben der Maschine

einen Haufen Formulare unterschreiben. Dafür nahm die Wie-

derherstellung des „Modells 2000" nun sechs Wochen in An-

spruch; Kostenpunkt 50,— DM. Erna wurde wütend und

schrieb einen bitterbösen Brief an die Geschäftsleitung, in dem

sie sich in epischer Breite über die entstandenen Unwägbarkei-
ten beklagte. Die Antwort kam prompt:
„.ßei einem technische« Gerat kann trotz Fenvenc/nng hesfe/i

A/ateràis nnti sfànc/iger grüne//icher Qna/itats/controi/en eine

Störang eier Fwnk/ions/ä/zzgkei'/ eiesse/hen nicht ganz awsge-

sc/z/ossen werden..."
Wir berieten uns im Familienkreis und fragten, „eine STÖ-

RUNG?" oder „EINE Störung?".
Die Maschine beantwortete uns die Frage, indem sie zwei

Wochen später wieder nur noch dampfte.
Also wieder ins Werk zur großen Kundendienstabteilung. Ein

unbekannter Herr nahm Erna die Kaffeemaschine ab und gab

sie einem ganz anderen weiter. Erna leistete unter Protest drei

Unterschriften und sagte böse: „D/esma/ zah/e ich nichts/"
Und wieder hatten wir keine Kaffeemaschine, mußten Kaffee

filtern wie zu Kaisers Zeiten, und die morgendlichen Kaffee-

querelen waren wieder ein abendfüllendes Thema.
Sechs Wochen später wollte Erna die Maschine abholen. Von

einer fremden Dame bekam sie zuerst eine Rechnung über

50,— DM und von einem gänzlich anderen Herrn die überholte

Maschine überreicht. Wütend, wie Erna war, ließ sie den

„grundüberholten Dampfer" auf dem Tresen stehen und ver-

ließ laut schimpfend die Abteilung.
Seit diesem Tag besitzen wir einen zusätzlichen Glasbehälter

mit einem Loch im Plastikdeckel, für den wir anfangs leider

keinerlei Verwendung hatten. Heute nimmt Erna das kostbare

Teil (Wert: 259,80 DM ohne Nebenkosten) zum Blumengie-

ßen.
Unser morgendliches Familiendrama wird unterdessen auch

nicht mehr aufgeführt. Der Kaffee wird aufgebrüht wie in der

Steinzeit. Das geht schnell und schmeckt toll!
Also: Wasser kochen, auf den gemahlenen Kaffee gießen, set-

zen lassen,. FERTIG!

Unser Haushalt, das unbekannte Wesen

1. Wie pflege ich Haushaltsgegenstände aus Gußeisen (Brat-
pfanne usw.)?
Was ist bei dpr Benutzung eines angeschlagenen Emaille-

topfes zu beachten?
2. Wie pflege ich Küchenkleingerät aus Rohholz (Brettchen,

Rührlöffel..
3. Wie pflege ich Lederwaren (Schuhe usw.)?
4. Wie reinige ich Fensterscheiben?
5. Wie sind Reinigungsgeräte (Besen, Handfeger) zu pfle-

gen, und was ist bei ihrem Kauf zu beachten?
6. Kann Frau/Mann noch Flicken und Stopfen?

Werden beide Tätigkeiten noch ausgeübt?
7. Beherrscht Frau/Mann das Selbermachen von Marmelade?
8. Wie wird Käse fachgerecht gelagert?
9. Beherrscht Frau/Mann das Backen von Brot/Kuchen?
Das ist ein Ausschnitt aus der Fragenpalette zum Thema: Wis-

sen und Fertigkeiten im Haushalt.

TESTET EUCH SELBST!
Wer an mehr als 5 Fragen scheitert, der lese bitte weiter im

Beitrag „Auf dem Wege zum elektrischen Haushalt".
Wer auf 3—4 Fragen nur mit einem Achselzucken reagiert, ist

automationsreif.
Wer mit nur 1—2 Fragen nicht zurechtkommt, ist automations-
gefährdet.

AN ALLE, DIE MEHR WISSEN WOLLEN:
Wir verschicken Tips und Kniffe, die nicht nur den Alltag
im Haushalt erleichtern, sondern auch handwerkliche

Qualitäten vermitteln und letztlich sparen helfen oder

dem Genuß dienen.
Falls ihr selber Einfälle und Ideen dazu habt, dann könnt
ihr sie über uns in den Umlauf bringen.
Adresse: Barbara Kiefer, Lastrupsweg 35, 2000 Ham-

burg 19

(Vergeßt bitte nicht, das Rückporto von DM 1,30 in Brief-

marken beizulegen.)
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